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Feuerwehr Fulda sichert Gasleitung nach
Zwischenfall an Tankstelle

Am Samstagnachmittag, dem 24. August, wurde die
Feuerwehr Fulda zu einem unerwarteten Einsatz gerufen.
Um 16:24 Uhr wurde Alarm ausgelöst, nachdem an einer

Tankstelle am Andreasberg eine Gaskupplung für
Erdgasfahrzeuge abgerissen war. Dies führte zu einer
potenziellen Gefahr, die schnellstens unter Kontrolle

gebracht werden musste. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte
berichtete Carsten Krug, der Einsatzleiter der …

Am Samstagnachmittag, dem 24. August, wurde die Feuerwehr
Fulda zu einem unerwarteten Einsatz gerufen. Um 16:24 Uhr
wurde Alarm ausgelöst, nachdem an einer Tankstelle am
Andreasberg eine Gaskupplung für Erdgasfahrzeuge abgerissen
war. Dies führte zu einer potenziellen Gefahr, die schnellstens
unter Kontrolle gebracht werden musste.

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte berichtete Carsten Krug, der
Einsatzleiter der Feuerwehr, dass die Gaskupplung an einer
Sollbruchstelle abgerissen war. Was diese Situation besonders
riskant machte, war der unübliche Winkel, in dem die
Verbindung abgebrochen war. Während einer kurzen Zeit
strömte eine geringe Menge Gas aus, was durch ein hörbares
Zischen zu erkennen war. Krug betonte, dass die Messtechnik
der Feuerwehr jedoch keinen nennenswerten Gasaustritt
registrieren konnte, was die Situation insgesamt entspannte.

Maßnahmen der Feuerwehr

Um die Situation schnell zu entschärfen, setzte die Feuerwehr
umgehend Maßnahmen in Gang. Die Mitarbeiterin der Tankstelle



hatte bereits den Notaus betätigt, was jedoch nicht ausreichte,
um die Gefahr vollständig zu bannen. „Wir mussten die
Gasleitung zur Zapfsäule stilllegen, was nur mit fachlicher
Anleitung möglich war“, erklärte Krug. Die Koordination der
Kräfte vor Ort war entscheidend, um eine weitere Entspannung
der Lage herbeizuführen. Trotz des abrupten Vorfalls und des
hörbaren Gasgeräusches fühlten sich die Einsatzkräfte durch
ihre Schulung gut vorbereitet, um solche Situationen zu
meistern.

Die Teamarbeit und die ruhige Herangehensweise der
Feuerwehr haben in diesem Fall entscheidend zur schnellen
Lösung des Problems beigetragen. Der Prozess zur Stilllegung
der Gasleitung erforderte sowohl technisches Wissen als auch
schnelle Entscheidungen, um die Sicherheit aller Beteiligten zu
gewährleisten. Nach dem erfolgreichen Abschluss der Arbeiten
konnte die Feuerwehr schließlich Entwarnung geben: „Jetzt ist
zum Glück so weit alles in Ordnung, es besteht keine Gefahr“,
versicherte Krug den Anwesenden.

Wichtigkeit der Vorbeugenden Maßnahmen

Solche Vorfälle sind ein klares Zeichen für die Notwendigkeit des
kontinuierlichen Trainings und der Vorbereitung der
Rettungskräfte. Nicht nur im Hinblick auf die technische
Handhabung von Gasleitungen und -anschlüssen, sondern auch
in der Kommunikation mit der Bevölkerung. Die Feuerwehr Fulda
hat in diesem Fall einmal mehr unter Beweis gestellt, dass sie
auch bei unvorhergesehenen Herausforderungen besonnen
handelt. Dieses Ereignis ist ein wichtiger Anstoß, darüber
nachzudenken, wie gefährlich Gasleitungen sein können und
welche Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden müssen.

Relevante Sicherheitsvorkehrungen an
Tankstellen



Tankstellen sind wichtige Infrastrukturpunkte, die für die
Versorgung mit Kraftstoffen und Energieträgern unerlässlich
sind. Aufgrund der potenziellen Gefahren, die mit dem Umgang
von Gasen und flüssigen Brennstoffen verbunden sind, werden
in Deutschland strenge Sicherheitsvorkehrungen und
Vorschriften eingehalten. Dazu zählt die regelmäßige Wartung
von Geräten, die Schulung des Personals in Notfallmanagement
und die Installation von Sicherheitseinrichtungen wie
Brandmeldern und Gasdetektoren.

Die Umsetzung solcher Sicherheitsmaßnahmen wird durch das
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sowie verschiedene europäische
Normen geregelt, die die sichere Handhabung von Gefahrstoffen
an Tankstellen sicherstellen sollen. Insbesondere die
Vorschriften des Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)
spielen eine zentrale Rolle in der Risikominderung.

Einsatz von Notfallteams

Der Vorfall in Fulda verdeutlicht die essentielle Rolle von
Feuerwehr und Notfallteams in der Gefahrenabwehr. In Fällen
von Gasaustritten oder anderen Notfällen sind die Einsatzkräfte
darauf trainiert, schnell und effizient zu reagieren.
Feuerwehrleute durchlaufen spezielle Schulungen, um im
Umgang mit gefährlichen Stoffen und während von solchen
Einsätzen den richtigen Umgang zu gewährleisten. Die
Zusammenarbeit mit dem Personal vor Ort, wie in diesem Fall
der Mitarbeiterin der Tankstelle, ist ebenfalls ein wichtiger
Aspekt, um die Situation schnell unter Kontrolle zu bringen.

Statistiken des Deutschen Feuerwehrverbands zeigen, dass im
Jahr 2022 die Feuerwehr in Deutschland über 600.000 Einsätze
aufgrund von technischen Hilfeleistungen geleistet hat, die
häufig auch Brandeinsätze und das Management gefährlicher
Stoffe umfassen.

Gesetzliche Rahmenbedingungen für den



Betrieb von Tankstellen

Der Betrieb von Tankstellen unterliegt in Deutschland nicht nur
den genannten technischen und sicherheitsrelevanten
Vorschriften, sondern auch spezifischen gesetzlichen
Regelungen. Dazu gehören das Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG), das Regelungen zur Emissionskontrolle enthält, und
die Gefahrstoffverordnung (GefStoffV), die den Umgang mit
gefährlichen Stoffen regelt. Diese Gesetze sind darauf
ausgelegt, sowohl die Umwelt als auch die öffentliche Sicherheit
zu schützen. Tankstellenbetreiber sind verpflichtet, regelmäßige
Sicherheitsprüfungen durchführen zu lassen und entsprechende
Nachweise zu führen.

Durch diese gesetzlichen Rahmenbedingungen wird das Risiko
von Unfällen minimiert und es wird sichergestellt, dass die
gesellschaftlichen Bedürfnisse an Mobilität und
Energieversorgung in Einklang mit dem Schutz der Menschen
und der Umwelt stehen.
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